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02.11.21 Olaf  Geerken (Göttingen), Provenienzrecherche zu Secret Sacred Objects. Ein Werkstattgespräch. 
ONLINE 

09.11.21 Johanna Strunge (Göttingen), Der Kolonialwarenladen. Zeugnis, Exponat und Anstoß von Kritik? 
PRÄSENZ 

16.11.21 Sarah Frenking (Erfurt), Weitreichende Netzwerke. Sex, Mobilität, Moral und der Kampf  gegen den „internationalen 
Mädchenhandel“, 1900–1935. 
PRÄSENZ 

30.11.21 Niklas Pelizäus-Gengenbach (Göttingen), Koloniale Phonographie(n). Sammler:innen musikethnologischer 
Schallaufnahmen in Deutsch-Ostafrika und ihre Netzwerke. (gemeinsam mit dem Forschungskolleg Transkulturelle 
Studien/Gotha und der Forschungsinitiative „Wissensdinge“). 
ONLINE 

07.12.21 Juliane Fürst (Potsdam), Western Counter Culture in Translation or Why Soviet Hippies were the better Hippies. (mit dem 
Kolloquium für Neuere Geschichte Osteuropas). 
PRÄSENZ RAUM: VG 2.101 

14.12.21 Präsentation von MA-Arbeiten 
PRÄSENZ 

11.01.21 Carolin Kosuch (Göttingen), Der Tod im Digitalen: Die longue durée des Säkularismus. 
PRÄSENZ 

12.01.21 Korinna Schönhärl (Paderborn), Tax Education als „Training in Citizenship“: Spanien, die USA und Westdeutschland 
transnational, 1940er–1980er Jahre (mit den Kolloquien für Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie der Neuesten 
und Zeitgeschichte). 
PRÄSENZ RAUM: N.N. 

18.01.21 Franziska Torma (München), Das Kaiserreich vertikal. Mensch und Tier im Meer, 1868–1926. (mit den Kolloquien 
für Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie der Neuesten und Zeitgeschichte). 
PRÄSENZ RAUM: VG 2.101 

25.01.21 Elle Larsson (London), Collecting and Curating at Rotschild’s Zoological Museum. (gemeinsam mit dem 
Forschungskolleg Transkulturelle Studien/Gotha und der Forschungsinitiative „Wissensdinge“). 
ONLINE  

27.01.22 Martina Kessel (Bielefeld), Die Moderne, die es nie gab. Identität als Kernstruktur moderner Gesellschaften. (mit den 
Kolloquien für Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie der Neuesten und Zeitgeschichte) 
PRÄSENZ RAUM: ZHG 006 

01.02.22 Tanja Hammel (Basel), Making Sense of  the antimalarial agent mefloquine in Nigeria and Zambia since 1994. (mit der 
Forschungsinitiative Infections and Injustice) 
Voraussichtlich ONLINE 

08.02.22 Sara Müller (Göttingen), Netzwerken und Aneignen – Die Kaiserin-Augusta-Fluss-Expedition in Deutsch-Neuguinea. 
(gemeinsam mit dem Forschungskolleg Transkulturelle Studien/Gotha und der Forschungsinitiative 
„Wissensdinge“). 
Voraussichtlich ONLINE

Di 18-20 Uhr  
Die Sitzungen finden teils in Präsenz (3-G) und teils in digitaler Form statt. Bei Interesse 

wenden Sie sich an: lehrstuhl.habermas@uni-goettingen.de.  
Wenn nicht anders angegeben finden die Präsenzsitzungen statt in: KWZ 2.601
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